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 An den 
MAGISTRAT SALZBURG 
Abteilung 5 
Raumplanung und Baubehörde 
 
Auerspergstraße 7 
5024 Salzburg 
 

Bitte diesen Raum freilassen  
 Ord. Nr. 
 
 

 

 
 

A N T R A G 
 

auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung 
gemäß § 25 (8) BGG bzw. § 61 BauTG 

 
 
 

Name des Antragstellers 
 

Anschrift des Antragstellers 
Telefon Nr.  

Genaue Bezeichnung des/der zu 
bebauenden Grundstücke(s) 
(Grundstück, KG, Straße, Hausnummer) 

 

Hinweis auf das zugehörige Bauverfahren 
(Datum des Bauansuchens)  

 

B e g r ü n d u n g  
 
1.) Dieser Antrag stützt sich auf 

a)  § 25 (8) BGG        (Ausnahme vom Mindestabstand) 

b)  § 61 (1) BauTG     (Ausnahme von bautechnischen Erfordernissen) 

c)  § 61 (2) BauTG     (Ausnahme von bautechnischen Erfordernissen) 

 

2.) Mit diesem Antrag werden Ausnahmen von folgenden baurechtlichen Vorschriften beantragt: 

a) ............................................................................................................................... 

b) ............................................................................................................................... 

c) ............................................................................................................................... 

d) ............................................................................................................................... 

e) ............................................................................................................................... 

f) ................................................................................................................................ 
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Antrag auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung gemäß § 25 (8) BGG bzw. § 61 BauTG. 

 

Anführung aller Gründe, warum der Antrag auf Erteilung von 
Ausnahmegenehmigungen gestellt wird: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Salzburg, am  ……………………….. .................................................. 

(Unterschrift des Antragstellers) 

 

 

 
 


	Antragsteller: gswb
Gemeinnützige Salzburger
Wohnbaugesellschaft m.b.H.

	Anschrift: Ignaz-Harrer-Straße 84
5020 Salzburg
	Bauort: Neubau der
Wohnanlage Laufenstraße 47
GST. 2207/9 + 2207/11 , KG Liefering II
	Hinweis: 29.10.2008
05/00/42374/2008/033
05/00/55472/2008/003
	Ausnahme 1: Off
	Ausnahme3: Ja
	Ausnahme2: Off
	Ausnahme b: Baustoffen betriebsdicht herzustellen.
	Ausnahme a: §31 (1) Luft- und Dunstleitungen sind aus nicht brennbaren
	Ausnahme c: 
	Ausnahme d: 
	Ausnahme e: 
	Ausnahme f: 
	Begründung: - Es werden Kunststoffschläuche (PE) mit 75mm Durchmesser in die Stahlbetondecke eingelegt, die zur kontrollierten Be- und Entlüftung innerhalb einer Wohnung verwendet werden.
- Dieser Kunststoffschlauch (PE) in der Stahlbetondecke kann im Brandfall nur am Eintritt und Austritt an der Deckeunterkante leicht anbrennen.
- Dieser Kunststoffschlauch (PE) hat innen eine glatte Oberfläche und ist daher einfach zu reinigen.
- Dieses Einlegeverfahren des Lüftungsschlauches in die Stahlbetondecke entspricht dem Stand der Technik.
	Datum:  


